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einer bestimmten, einheitlichen Erbmasse zu tun. Als Stammeltern 
kommen in Betracht: 0. aranifera var. virescens und 0. muscilera var. 
genuina. Durch welche Merkmale ist nun der Mischling gekennzeichnet 
und bestimmt? „Ophrys-Kreuzungen zeigen sich eindeutig nur in den 
Blüten." (WALTHER ZIMMERMANN.) Für unsere - Pflanze gilt in diesem 
Falle : Seitliche, innere Perigonblätter schmal, dickfädlich, unten etwas 
breiter als oben, bräunlich-grüne Tönung; Lippe: Länge 10 mm, 
Breite 7 mm, Seitenlappen im Verhältnis zu ihrer Länge breit; Stellung 
der Säule zur Lippe fast wagrecht. Etwas ganz Eigenartiges liegt in 
der Färbung und Zeichnung der letzteren. Mit Ausnahme von zwei 
bräunlichen Flecken, welche durch ein helleres, bleifarbenes Band in 
der Mitte voneinander getrennt sind, ist sie gründlich, sowohl der 
Saum des Mittel- als jener der beiden Seitenlappen. Die Höckerchen 
an der Basis der Säule sind tiefer grün und glänzend. Mittellappen. 
im Umriß rhombisch, mit kaum wahrnehmbarer Kerbe. Zusammen- 
fassend: Säulenstellung, seitliche innere Perigonblätter, Form, Größe 
und Färbung der Lippe (insbesondere auch ihrer Seitenlappen) 
zeigen mehr oder weniger starke Einflüsse der aranifera; im Habitus, 
der Dreiteiligkeit der Lippe und ihrer Makelung treten uns Charaktere 
der muscifera entgegen. Ich benenne diese schöne, interessante Form 
(auch die Pflanze rechts in Abb. 1, Makelung etwas anders ge-
staltet, gehört hierher) zu Ehren des um stereoskopische Aufnahmen 
von Pflanzen, namentlich Orchideen, hochverdienten Herrn FERDINAND 
PFEIFFER-WELLHEIM, Wien: 0. aranifera X muscifera var. Pfeifferi mh. 

Zu vorliegender kleiner Mitteilung haben mir Herr Justizrat A. FucHs-
Augsburg, Dr. 0. KELLER-Aarau und Herr Apotheker J. RUPPERT-
Saarbrücken durch Zuweisung bzw. Namhaftmachung einschlägiger 
Literatur Handreichung geboten. Ich spreche diesen Herrn hiefür aller-
herzlichsten Dank aus. 

Eine Naturwissenschaftliche Bibliographie 
Hohenzollerns. 

In etwa zwei Jahren gedenke ich, eine Natur w. Bibliog r. 
H o h e n z oll er n s herauszugeben. Die gesamte geographisch e, 
meteorologische, geologisch-paläontologische, bo- 
tanische, zoologische und anthropologische Literatur 
über das Land soll von den ältesten Zeiten ab gesammelt und systematisch 
gegliedert dem Forscher zur Verfügung gestellt werden. Dazu eine voll-
ständige K a r t o g r a p h i e. Bei den engen Beziehungen zur Natur-
creschichte Badens ist das Werk auch für dieses von Wichtigkeit. Um 
Vollständigkeit zu gewährleisten, wäre ich den Lesern f ü r j eden 
Hinweis auf hohenzoll. Nennungen in der reichen ba- 
dischen Literatur sehr d a n k b a r. Eine Postkarte genügt. 

Dr. SENN, Konstanz, Kanzleistraße 5. 
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